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Pfarrbrief
Mariä Heimsuchung / Firmung / Maria Magdalena

„Herr, ich bitte dich, segne mich, dass ich in diesen Wochen die Fähigkeit habe, 
mich freizumachen von den Erwartungen anderer und meiner eigenen.  

Schenke mir trotz aller Mauern eine Sehnsucht nach der Weite,  
die du schenkst – und eine Sehnsucht nach dir. Schenke mir in deinem  

Licht das Vertrauen, dass du mich führst, auf den Wegen dieser  
Zeit und zu dem Ziel, an dem du auf mich wartest.“      Peter Kane



Allgemeines

– 2 –

Pfarrbrief: 1,20 € als freiwilliger Unkostenbeitrag

Impressum
Pfarreiengemeinschaft Mainburg, Sandelzhausen, Oberempfenbach
Internet: www.pfarrei-mainburg.de
Kath. Pfarramt Mainburg 
Am Gabis 7, 84048 Mainburg, Bürozeiten: Mo, Mi, Do, Fr von 08.30 bis 11.30 Uhr 
Telefon: 0 87 51/14 01, Telefax: 0 87 51/58 14  
E-Mail: mainburg@bistum-regensburg.de
Kath. Pfarramt Sandelzhausen 
Bürozeiten siehe unter Mainburg 
E-Mail: sandelzhausen@bistum-regensburg.de
Kath. Pfarramt Oberempfenbach 
Am Gabis 7, 84048 Mainburg, Bürozeiten siehe Kath. Pfarramt Mainburg
Paulinerkloster St. Salvator 
Salvatorberg 3, 84048 Mainburg, Telefon: 0 87 51/87 26-0, Telefax: 0 87 51/87 26-29
Pastoralreferent Christian Bräuherr 
Bürozeiten: Mi von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Telefon 0 87 51/44 57 
E-Mail: mitarbeiter@pfarrei-mainburg.de
Gemeindereferentin Andrea Engl 
Bürozeiten: Do von 09.00 bis 12.00 Uhr, Telefon: 0 87 51/44 57, 
E-Mail: mitarbeiter@pfarrei-mainburg.de
Kaplan Maximilian Moosbauer 
Telefon: 0151/23 730 243, E-Mail: moosbauer.1992@web.de

Redaktionsschluss für  
die nächste Ausgabe: 
Dienstag, 16. Juli 2024

Druck:  
Pinsker Druck und  
Medien, Mainburg

Die App der Pfarreiengemeinschaft – 

jetzt downloaden!

Tauftermine
Mainburg
Sonntag, 4. August 
11.30 Uhr
Sonntag, 8. September 
11.30 Uhr

Sandelzhausen
Sonntag, 15. September 
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Verabschiedung Frau Friedl

Nun ist es so weit! Nach über 35 Jahren als 
Pfarrsekretärin geht Frau Sieglinde Friedl 
in den verdienten Ruhestand. Auf diesem 
Weg sagen wir ihr für ihre Mühen und ihr 
übergroßes Engagement zum Wohle unse-
rer Pfarreien ein herzliches Vergelt ś Gott 
und DANKESCHÖN. Wir wünschen ihr 
noch viele Jahre im Kreis ihrer „Familie“ 
den Pfarreien Mainburg, Sandelzhausen 
und Oberempfenbach. Sie, die Gläubigen, 
sind ganz herzlich eingeladen am Sonntag, 
den 30. Juni im Anschluss an den Gottes-
dienst an der Verabschiedung teilzunehmen 
und somit auch Ihren Dank zu bekunden. 
Anschließend findet das Pfarrfest statt.

Ein persönliches Wort: 

„Liebe Frau Friedl, 35 Jahre ist es her, seit Sie 
sich zuerst für die Belange unserer Pfarrei 
Mainburg, später für die Pfarrei Oberemp-
fenbach und in den letzten Jahren dann für 
alle drei Pfarreien Mainburg, Sandelzhausen 
und Oberempfenbach mit all Ihrem Wollen 
und Können, mit Ihrem Engagement und mit 
Herzblut eingesetzt haben. So habe ich Sie 
ganz persönlich kennenlernen dürfen und 
auch schätzen gelernt. Sie sind nicht nur den 
ständig veränderten Anforderungen gerecht 
geworden, sondern wurden darüber hinaus 

zu einem wesentlichen Angelpunkt in unse-
ren Pfarreien. In zahlreichen Gesprächen 
habe ich von unseren Pfarrangehörigen ein 
großes Wohlwollen Ihnen gegenüber fest-
stellen dürfen. Nicht nur die Bürotätigkeiten 
standen bei Ihnen im Vordergrund, sondern 
auch die Anliegen unserer Pfarreien. So hat-
ten Sie steht’s ein offenes Ohr für die Sorgen 
und Nöte unserer Gläubigen und so man-
ches Mal auch für mich. 

Was Sie in all den Jahren geleistet und mit 
welchen Menschen Sie enger zusammen-
arbeiteten, kann niemand genau beziffern. 
Wir schauen nicht nur zurück und bleiben 
in den Erinnerungen haften. Als Christen 
liegt unser Fokus in der Zukunft, in der Ewig-
keit Gottes. So wünsche ich Ihnen auch im 
Namen der Pfarreien für Ihr weiteres Leben 
alles Gute, Gesundheit, Zufriedenheit und 
noch viele Lebensjahre vor allem aber den 
Segen Gottes. Er möge Sie und Ihre Familie 
immer begleiten.“

� Ihr Pfarrer Josef Paulus

Firmelterntreffen

Am Dienstag, 2. Juli findet um 19.00 Uhr 
der Elternabend für die Firmung im Pfarr-
heim in Mainburg statt.

Firmung in der Pfarreiengemeinschaft

Am Dienstag, 16. Juli findet um 9.30 Uhr 
die Firmung durch Abt Markus Eller in der 
Stadtpfarrkirche statt.

Nachprimiz in der Stadtpfarrkirche

Am Dienstag, den 23. Juli, werden die Neu-
priester Michael Steinhilber und Matthias 
Merkl zu uns die Pfarrei Mainburg kommen 
und gemeinsam die Hl. Messe um 18.00 
Uhr feiern. Nach dem allgemeinen Primiz-
segen besteht im Anschluss an den Gottes-
dienst die Möglichkeit, den Einzelprimizse-
gen zu empfangen. Die Gläubigen unserer 
Pfarreiengemeinschaft Mainburg-Sandelz-
hausen-Empfenbach sind dazu herzlich ein-
geladen.
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Spielewoche
Die Mainburger Spielwoche bietet seit 
über 30 Jahren ein vielfältiges Ferienpro-
gramm für Kinder von 6 – 14 Jahren. Neben 
Hämmern und Sägen im Hüttendorf oder 
Toben beim Sport bereitet das eingespielte 

Betreuerteam des Arbeitskreises der Pfarrei 
Mainburg auch zahlreiche Bastel- und Wer-
kangebote vor. Weitere Informationen fin-
den Sie auf Instagram oder Facebook unter  
@SpielwocheMainburg.
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Spenden für die Ministranten
Eine großzügige Spende durften Simon 
Biber und Alexandra Stehr stellvertretend 
für die Mainburger Ministranten aus den 
Händen der Kolpingvorsitzenden Nicole 
Haberländer und den Beisitzern Franz und 
Veronika Raab am Pfingstsonntag entgegen-
nehmen. Der Gesellenverein spendet den 
Ministranten 2000,- Euro für die bevorste-
hende Ministrantenromwallfahrt. Der Erlös 
stammt aus verschiedenen Aktivitäten, wie 
z. B. Altkleidersammlung, Christkindlmarkt-
verkaufsstand oder dem Kinderfasching, bei 
denen die Ministranten fleißig mitwirkten. 

Als Dank für die Teilnahme an der 72h 
Aktion, überreichte der Vorstand des BDKJ 
Kelheim den Ministrantinnen und Minist-
ranten der Pfarreiengemeinschaft 400€, die 
Andrea Engl stellvertretend entgegennahm.

Wir sind Diener, keine Erlöser
Es hilft, dann und wann zurückzutreten und 
die Dinge aus der Entfernung zu betrach-
ten. Das Reich Gottes ist nicht nur jenseits 
unserer Bemühungen. Es ist auch jenseits 
unseres Sehvermögens. Wir vollbringen in 

unserer Lebenszeit lediglich einen winzigen 
Bruchteil jenes großartigen Unternehmens, 
das Gottes Werk ist. Nichts, was wir tun, ist 
vollkommen. Dies ist eine andere Weise zu 
sagen, dass das Reich Gottes je über uns hin-
ausgeht. Kein Vortrag sagt alles, was gesagt 
werden könnte. Kein Gebet drückt vollstän-
dig unseren Glauben aus. Kein Pastoralbe-
such bringt die Ganzheit. Kein Programm 
führt die Sendung der Kirche zu Ende. Keine 
Zielsetzung beinhaltet alles und jedes. Dies 
ist unsere Situation. Wir bringen das Saatgut 
in die Erde, das eines Tages aufbrechen und 
wachsen wird. Wir begießen die Keime, die 
schon gepflanzt sind in der Gewissheit, dass 
sie eine weitere Verheißung in sich bergen. 
Wir bauen Fundamente, die auf weiteren 
Ausbau angelegt sind. Wir können nicht 
alles tun. Es ist ein befreiendes Gefühl, wenn 
uns dies zu Bewusstsein kommt. Es macht 
uns fähig, etwas zu tun und es sehr gut zu 
tun. Es mag unvollkommen sein, aber es ist 
ein Beginn, ein Schritt auf dem Weg, eine 
Gelegenheit für Gottes Gnade, ins Spiel zu 
kommen und den Rest zu tun. Wir mögen 
nie das Endergebnis zu sehen bekommen, 
doch das ist der Unterschied zwischen Bau-
meister und Arbeiter. Wir sind Arbeiter, kei-
ne Baumeister. Wir sind Diener, keine Erlö-
ser. Wir sind Propheten einer Zukunft, die 
uns nicht allein gehört. 
� Oscar Romero

Das Samenkorn
Ein Samenkorn lag auf dem Rücken, die 
Amsel wollte es zerpicken.
Aus Mitleid hat sie es verschont und wurde 
dafür reich belohnt.
Das Korn, das auf der Erde lag, das wuchs 
und wuchs von Tag zu Tag.
Jetzt ist es schon ein hoher Baum und trägt 
ein Nest aus weichem Flaum.
Die Amsel hat das Nest erbaut; dort sitzt sie 
nun und zwitschert laut.
� Joachim Ringelnatz
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Fest Johannes des Täufers
Bevor etwas Großes in die Welt treten 
kann, braucht es anscheinend jemanden, 
der den Weg dafür bereitet. Im Christentum 
ist es Johannes der Täufer, in der Religion 
der Bahai` ist es der BAB, der in Persien um 
das Jahr 1844 den kommenden Propheten 
Bahá’u’lláh ankündigt. Es braucht Men-
schen, die den ersten Widerstand gegen 
neue Gedanken überwinden und die Her-
zen öffnen für Botschaften des Friedens. 
Beide Vorbereiter des Großen haben ein 
schlimmes Schicksal erfahren. Johannes mit 
der Enthauptung, der BAB wurde 1850 im 
Gefängnis hingerichtet. Beide wurden auf 
Geheiß der Regierenden getötet, weltlicher 
und kirchlicher Behörden. Dabei bestand 
ihr einziges Verbrechen darin, die Herrlich-
keit Gottes über das Leben des Alltags und 
seine Gesetze zu stellen. Auf der Suche nach 
Menschen, die in unserer Zeit ohne Furcht, 
eine bessere Zukunft prophezeien und das 
mit dem Tod durch die Regierenden bezah-
len, fällt unweigerlich der Name Alexej 
Nawalny. Nicht, um ihn jetzt auf die glei-
che Ebene mit den historischen Vorboten zu 
stellen, sondern in der Hoffnung, dass er der 
Wegbereiter von unzähligen anderen sein 
möge, die seine Botschaft einer gerechten 
und friedlichen Welt weltweit verbreiten. 
Vielleicht ist die Zeit der Einzelpropheten 
vorbei und für die so gestiegene Anzahl der 
Menschen auf der Welt braucht es Tausende 
von ihnen. Aber einer muss vorausgehen, 
Lebensgefahr auf sich nehmen, das „Tor“ 
sein, durch das andere leichter nachfolgen 
können. Die Fußstapfen der zwei Vorboten 
sind zu groß für die Füße von Einzelnen in 
unserer Zeit. Aber wir alle können öffentlich 
davon reden, dass es eine Zeit geben wird, in 
der Gott selbst mitten unter uns Menschen 
leben wird. Daran zu glauben – aus einer 
Situation, die keine unmittelbare Bedrohung 
erkennen lässt, also in Sicherheit – ist schon 
gut, aber besser ist es, wenn jemand seine 
Überzeugung gegen alle Widerstände in 

der Öffentlichkeit zu äußern vermag. „Wir“ 
(hier) werden bestimmt weder geköpft noch 
erschossen für unsere Überzeugung. Wir 
werden wahrscheinlich nur verspottet und 
als (zu) naiv beschimpft. Aber das sollte uns 
nicht daran hindern.
� Elisabeth Ziegler-Duregger

Das Ziel eines Schuljahres
ist für die Schülerinnen und Schüler ein 
gutes Zeugnis, mit dem eine Versetzung in 
die nächste Klassen- oder Jahrgangsstufe 
möglich ist. Stimmt das? Jein, denn es gibt 
andere, weitere, wichtige Ziele: Sich selbst 
weiterzuentwickeln zu einem verantwor-
tungsvollen, liebevollen Menschen. Freunde 
zu finden. Selbstständiger zu werden. Das 
gilt für jedes Alter. Fähigkeiten, die nicht in 
Noten ausgedrückt werden können. Den-
noch bleiben Noten – zumindest in späte-
ren Jahrgängen – von großer Bedeutung. 
Und manchmal liegen schlechte Noten im 
Weg und verhindern im schlimmsten Fall 
die Versetzung. Das ist für Schülerinnen 
und Schüler eine schmerzhafte Erfahrung: 
Man schämt sich, man verliert seine Klas-
sengemeinschaft – nur zwei negative Fol-
gen. Wichtig ist es dann für Eltern, Familie 
und Freunde: Die negative Erfahrung nicht 
zu verschärfen, auf Vorwürfe zu verzichten, 
die eigene Enttäuschung nicht zu deutlich 
zu zeigen. Noch ist kein Mensch dadurch 
klüger geworden, dass ich ihm eintrichte-
re, dumm zu sein. Also wie auf dem Bild: 
Denen, die auf dem Weg geblieben sind 
– das heißt nicht, dass sie gescheitert sind 
– entgegengehen und in den Arm nehmen. 
Aufbauen, nicht niedermachen. Gemein-
sam Lösungen suchen. Und auch Kinder, 
die das „Klassenziel“ 
nicht erreicht haben, 
brauchen Ferien, brau-
chen Erholung, müssen 
den Kopf einmal freibe-
kommen.
� Julia Gandras
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Caritas – St. Michael
Es werden ehrenamtliche Mitarbeiter und/
oder -innen gesucht, welche sich für unsere 
Bewohner und -innen etwas Zeit nehmen 
für Spiele, Spaziergang, etc. Bitte melden 
Sie sich im Caritas Alten- und Pflegeheim 
St. Michael, Maurer-Jackl-Weg 6, 84048 
Mainburg, Telefon: 08751 / 86070, Email: 
info@caritas-altenheim-mainburg.de.

MAI Repair Cafe
Im Juli und August herrscht Sommerpause. 
Das nächste Repair-Cafe findet erst wieder 
am 8. September von 14 bis 17 Uhr statt.

Kindergarten- und Krippenkinder gehen 
bei der Fronleichnamsprozession mit
Die Kinder des Kindergartens Kleiner Tiger 
und Kleiner Bär und die Kinder der Kin-
derkrippe Pusteblume beteiligten sich wie 
bereits im vergangenen Jahr an der Fron-
leichnamsprozession. Trotz des unbestän-
digen Wetters haben sich viele Familien 
mit ihren Kindern auf den Weg zur Kirche 
gemacht. Die Kinder streuten Blumenblät-
ter auf die Straße, damit der Pfarrer mit 
der Monstranz über diesen Blumenteppich 
gehen konnte. So zeigten die Kinder, dass 
auch sie ein Teil der großen Kirchenge-
meinde sind. Sehr sorgsam gingen die Kin-
der dabei vor und teilten sich ihre Blumen 
gut für den ganzen Weg ein. Ganz selbst-
verständlich teilten sie ihre Blumen, wenn 
jemand sein Körbchen leer gestreut hat. 

Wir hoffen, dass auch im kommenden Jahr 
wieder viele Kinder an der Prozession teil-
nehmen werden und laden heute schon alle 
Kinder dazu ein, auch wenn sie kein Kin-
dergartenkind sind. Alle sind willkommen. 

Vorinfo - Kirchenverwaltungswahl

„Liebe Mitchristen, am 24. November 2024 
wählen Sie die neue Kirchenverwaltung für 
die Amtszeit von sechs Jahren. Sie bestim-
men damit, wer in Ihrer Pfarrei für die finan-
ziellen Aufgaben und rechtlichen Angele-
genheiten mit zuständig sein wird. Mit Ihrer 
Wahl beteiligen Sie sich am Leben Ihrer 
Pfarrei und übertragen Vertrauen an Frau-
en und Männer, die sich zum Wohl Ihrer 
Gemeinde einsetzen.

Die Aufgaben der Kirchenverwaltung sind 
vielfältig. Ob es um bauliche Maßnahmen 
an Kirche, Pfarrheim oder Kindergarten 
geht, um Personalangelegenheiten oder 
welche Unterstützung pfarrliche Gruppen 
vor Ort benötigen: Immer ist die Kirchen-
verwaltung in der Verantwortung, die finan-
ziellen, personellen und organisatorischen 
Vorgänge zu regeln und zu entscheiden.

Viele Kandidatinnen und Kandidatenleisten 
schon seit vielen Jahren oder Jahrzehnten 
diesen Dienst. Ihnen sage ich ein herzliches 
Vergelt‘s Gott: Danke für Ihr unermüdliches 
und ehrenamtliches Engagement gerade 
in diesen von großen Herausforderungen 
geprägten Zeiten. Auch den Frauen und 
Männern, die bei der Kirchenverwaltungs-
wahl am 24. November 2024 erstmals kan-
didieren, danke ich für die Bereitschaft, sich 
für die Gemeinschaft der Kirche zu engagie-
ren und Verantwortung zu über-‘nehmen.

Jetzt aber sind Sie gefragt und ich bitte 
Sie: Nehmen Sie an der Kirchenverwal-
tungswahl teil und gehen Sie in Ihrer Pfar-
rei wählen. Ihre Stimme zählt! Tragen wir 
gemeinsam Verantwortung. Gestalten wir 
gemeinsam die Zukunft unserer Kirche.

� Dr. Roland Batz, Generalvikar
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Montag, 24. Juni, Geburt des Hl. Johannes des Täufers
St. Salvator	 19.00 Uhr Priminzmesse der Paulinerpatres
Dienstag, 25. Juni, der 12. Woche im Jahreskreis
Sandelzhausen	 8.30 Uhr Messe nach Meinung
Stadtpfarrkirche	 18.00 Uhr Monatsmesse für die Verstorbenen von Juni 2022 bis 2024
	 2022: Maria Kammermeier
	 2023: Franziska Schmid, Josef Weindl, Eva Auer
	 2024: Mathilde Haimerl, Waltraud Dillinger, Elisabeth Kirzinger
Mittwoch, 26. Juni, Hl. Josefmaria Escriva de Balaguer, Priester 
Stadtpfarrkirche	 8.30 Uhr Hausfrauen- und Seniorenmesse 
	� Maria Geilersdorfer für Ehemann Rudi / Maria Geilersdorfer für  

Geschwister Ehrmaier / Anneliese Steibel für Mutter Agnes  
Gebendorfer zum Geburtstag / Anneliese Steibel für Onkel Hans 
und Tante Genoveva Gebendorfer

Altenheim	 10.30 Uhr Messe nach Meinung 
St. Salvator	� 19.00 Uhr Messe Christina Pichlmaier für Johanna Ottlinger,  

anschl. Novene zur Mutter Gottes von der Immerwährenden Hilfe
Donnerstag, 27. Juni Hl. Cyrill von Alexandrien, Bischof
St. Laurentius	 19.00 Uhr Ökumenischer Abiturgottesdienst
Freitag, 28. Juni, Hl. Irenäus, Bischof von Lyon
St. Salvator	 7.30 Uhr Messe nach Meinung
Unterempfenbach	 18.00 Uhr Messe nach Meinung
Samstag, 29. Juni, Hl. Petrus und Hl. Paulus, Apostel
St. Salvator	 7.30 Uhr Messe nach Meinung
Oberempfenbach	 10.00 Uhr Tauffeier Theo Schwab
St. Laurentius	 13.30 Uhr Trauung Elisabeth und Markus Haltmeier
Schöllwiese	 18.30 Uhr Vorabendmesse mit Fahrzeugsegnung und Johannifeuer
	 gestaltet von der Kolpingsfamilie
	� Messe Gabriele Aigner für Eltern, Schwiegereltern, Schwager,  

Bruder und Schwägerin / Paul Braun für Katharina Braun 
Sandelzhausen	� 19.00 Uhr VAM Gabriele Dembonczyk für Ehemann Siegfried zur 

Sterbezeit / Adrian Dembonczyk für Vater Siegfried zur Sterbezeit / 
Dagmar und Sebastian Hacker mit Manuel für Vater, Schwiegervater 
und Opa Siegfried Dembonczyk zur Sterbezeit / Familie Deindl, 
Frauenberg für Onkel Thomas und Tante Elli / Ewald Fischer für 
Eltern Berta und Alfred und Schwester Ingrid
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13. Woche im Jahreskreis

Sonntag, 30. Juni, 13. Sonntag im Jahreskreis 
1. Lesung: Weish 1,13-15;2,23-24, 2. Lesung: 2 Kor 8,7.9.13-15 Evangelium: Mk 5,21-43
Zuspruch: „Wo Gefahr ist, wächst das Rettende auch.“ � Hölderlin

St. Laurentius	 8.00 Uhr Messe Stiftsmesse für Luise Seidl und Angehörige
Unterempfenbach	� 9.15 Uhr Patrozinium Messe Familie Anton Brücklmaier für Eltern 

Anna und Georg
Oberempfenbach	 10.30 Uhr Tauffeier Quirin Verscht
Stadtpfarrkirche	 10.00 Uhr Familiengottesdienst zum Pfarrfest
	� Familie Frühmorgen für Oma Maria Frühmorgen / Antonie Ziegler 

für Mutter Maria Roß zum Geburtstag / Familie Friedl für Eltern und 
Tante Hilde / Josef Gigler für Stefan Lemmle / Josef Gigler für Lorenz 
Steiger / Josef Gigler mit Kindern für Ehefrau und Mutter Anneliese / 
Maria Unger für Schwagern Simon und Paul Unger

St. Salvator	 18.20 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten, Rosenkranz und Beichte 
	� 19.00 Uhr Messe Anna Weiher für Koloman Weiher und Renate 

Wimmer
Montag, 1. Juli, der 13. Woche im Jahreskreis
St. Salvator	 7.30 Uhr Messe nach Meinung
Dienstag, 2. Juli, Mariä Heimsuchung
Stadtpfarrkirche	� 18.00 Uhr Messe Corpus Christi Bruderschaft für verstorbene  

Mitglieder
Mittwoch, 3. Juli, Thomas, Apostel
Stadtpfarrkirche	 8.30 Uhr Hausfrauen- und Seniorenmesse 
	� Christina Schlecht für Ehemann Eduard Schlecht / Familie Ehrmaier 

für Ehemann, Vater und Opa Richard
Altenheim	 10.30 Uhr Messe Therese Kaniowitz/ Familie Sigl für Angehörige
St. Salvator	� 19.00 Uhr Messe nach Meinung, anschl. Novene zur Mutter Gottes 

von der Immerwährenden Hilfe
Donnerstag, 4 Juli, Hl. Ulrich, Bischof und Hl. Elisabeth, Königin von Portugal
Stadtpfarrkirche	 18.00 Uhr Messe nach Meinung
Freitag, 5. Juli, Hl. Antonius Maria Zaccaria, Priester
St. Salvator	 7.30 Uhr Messe nach Meinung
Mainburg	 Pfarrheim: 16.00 Uhr Kleinkindergottesdienst
	 Thema: „Arche Noah“
Unterempfenbach	 18.00 Uhr Messe nach Meinung
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Samstag, 6. Juli, Hl. Maria Goretti, Märtyrin
St. Salvator	 7.30 Uhr Messe nach Meinung
Stadtpfarrkirche	� 18.00 Uhr VAM Simone Stadler mit Coro Cantabile für Sepp  

Radlmaier / Margarete Limmer für Eltern, Schwiegervater und  
Martin Stadler / Rosa und Franz Schweizer für Familie Schweizer 
zum Dank / Christina Schlecht für Eltern Max und Elisabeth Schmid / 
Josef Wagner für Geschwister Caroline und Hans

Unterempfenbach	 19.00 Uhr VAM Elisabeth Rank für Eltern

14. Woche im Jahreskreis

Sonntag, 7. Juli, 14. Sonntag im Jahreskreis
1. Lesung: Ez 1,28c-2,5, 2. Lesung:2 Kor 12,7-10, Evangelium: Mk 6, 1b-6
Zuspruch: „Das Schiff geht still im Triebe, es trägt ein teure Last, das Segel ist die Liebe, 
der Heilig Geist der Mast.“ � Daniel Sudermann

St. Laurentius	 8.00 Uhr Messe nach Meinung
Sandelzhausen	� 10.15 Uhr Messe Andreas Sedlmeier für Mutter Maria/ Norbertine 

Schranner für beiderseitige Eltern
	 ab 11.00 Uhr Pfarrfest mit Mittagessen im und ums Pfarrheim
Stadtpfarrkirche	� 10.30 Uhr Messe Helene und Renate Markl für Eltern und Groß-

eltern / Familie Frühmorgen für Sohn und Bruder Helmut / Familie 
Merthan für Sohn Marcus zum Sterbetag / Familie Linseisen für  
Vater Stefan Stanglmeier zur Sterbezeit / Familie Marianne Kallmün-
zer für Ehemann und Vater zum Sterbetag / Familie Fink für Josef 
Fink / Christa Eder-Puchner für Mutter Karoline Eder zum Sterbetag 

St. Salvator	 18.20 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten, Rosenkranz und Beichte 
	� 19.00 Uhr Messe  Anna Weiher und Josef Wimmer mit Kindern für 

Renate Wimmer zum Sterbetag
Montag, 8. Juli, Hl. Kilian, Bischof von Würzburg und Gefährten
St. Salvator	 7.30 Uhr Messe nach Meinung
Dienstag, 9. Juli, Hl. Augustinus Zhao Rong, Priester und Gefährten
Stadtpfarrkirche	 18.00 Uhr Messe nach Meinung
Notzenhausen	 17.30 Uhr Messe Christa Kreitmair für Mutter und Verwandtschaft
Mittwoch, 10. Juli, Hl. Knud, König von Dänemark
Stadtpfarrkirche	� 8.30 Uhr Hausfrauen- und Seniorenmesse  

Maria Hagl für Manuela Ziegltrum
Altenheim	� 10.30 Uhr Messe Franziska Metz für Bruder Ludwig zum 95. Ge-

burtstag 
Donnerstag, 11. Juli, Hl. Benedikt von Nursia
Stadtpfarrkirche	 18.00 Uhr Abschlussgottesdienst Kindergarten Kinderhort
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Freitag, 12. Juli, der 14. Woche im Jahreskreis
St. Salvator	 7.30 Uhr Messe für Dr. Michael Grünwald und seine Eltern
Samstag, 13. Juli, Hl. Heinrich II und Hl. Kunigunde, Kaiserpaar
St. Salvator	 7.30 Uhr Messe nach Meinung
Stadtpfarrkirche	� 18.00 Uhr VAM Josef Wagner für Vater Johann und Rudi Petz / 

Marlene Knobloch für Mutter Edeltraud Andrusiak zum Geburtstag /  
Familie Kögl/Ruig für Mutter und Oma Anunziata  zum Sterbetag / 
Richard Limmer für Ehefrau Mariele zur Sterbezeit / Josef Remiger 
für Ottilie Daffner

Sandelzhausen	 18.00 Uhr VAM an der Kapelle am Notzenhausener Weg
	� Familie Langwieser für Eltern und Schwiegereltern / Maria Krauer 

für Eltern / Stefan Langwieser für Vater / Irma Schadenfroh nach 
Meinung / Familie Sabrina Langwieser für Oma und Uroma Inge-
borg Granvogl / Erwin Rank für Brüder Jakob und Paul und Schwä-
gerin Emma / Familie Josef Plenagel für Mutter und Oma Walburga / 
Johann Zeilnhofer für Eltern Elisabeth und Alfons und Bruder Franz / 
Gerlinde Zeilnhofer für Eltern Johanna und Peter Hölzl

Friedhof	� 19.00 Uhr Dankandacht des Hallertauer Volkstrachtenverein  
für verstorbene Mitglieder

15. Woche im Jahreskreis

Sonntag, 14. Juli, 15. Sonntag im Jahreskreis - Hopfenfest
1. Lesung: Am 7,12-15, 2. Lesung: Eph 1,3-14, Evangelium: Mk 6,7 - 13
Zuspruch: „Ein Wunder passiert nicht gegen die Natur, sondern gegen unser Wissen 
von der Natur.“ � Augustinus

St. Laurentius	 8.00 Uhr Messe nach Meinung
Oberempfenbach	� 9.15 Uhr Messe Schaueramt der Ortschaften Kamelhof und  

Wolfertshausen / Gerhard und Ida Soller für Ehemann und Vater / 
Josef Hagl mit Familie für Mutter zum 90.ten Geburtstag

Festzelt	 �10.00 Uhr Festgottesdienst des Hallertauer Trachtenverein zum 
100-jährigen Gründungsfest

	� Messe Familie Frühmorgen für Opa Xaver / Anneliese Forster für 
Ehemann und Vater Rupert zum 20. Todestag / Anneliese Steibel für 
Oma Anna Gebendorfer und Jakob Kindsmüller / Anneliese Steibel 
für Tante Anna Kindsmüller / Familie Steibel für Adolf Pelz / Christa 
Eder-Puchner für Ehemann Josef / Josef Regnat für Mutter Elisabeth 
Regnat

Oberempfenbach	 10.15 Uhr Tauffeier Sophie Hagl
St. Salvator	 18.20 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten, Rosenkranz und Beichte 
	� 19.00 Uhr Messe Anna Weiher und Josef Wimmer mit Kindern für 

Renate Wimmer und Koloman Weiher
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Montag, 15. Juli, Hl. Bonaventura, Ordensmann
St. Salvator	� 7.30 Uhr Messe Marianne Schwertl für Bruder Thomas und  

Schwester Luise
Dienstag, 16. Juli, Unsere Lieben Frau auf dem Berge Karmel
Stadtpfarrkirche	 9.30 Uhr Firmgottesdienst mit Abt Markus Eller
Mittwoch, 17. Juli, der 15. Woche im Jahreskreis
Stadtpfarrkirche	 8.30 Uhr Hausfrauen- und Seniorenmesse nach Meinung
Donnerstag, 18. Juli, der 15. Woche im Jahreskreis
Stadtpfarrkirche	 18.00 Uhr Messe nach Meinung
Freitag, 19. Juli, der 15. Woche im Jahreskreis
St. Salvator	 7.30 Uhr Messe nach Meinung
Samstag, 20. Juli, Hl. Margareta, Jungfrau und Hl. Apollinaris, Bischof von Ravenna
St. Salvator	 7.30 Uhr Messe nach Meinung
Stadtpfarrkirche	� 18.00 Uhr VAM Anne Eder für Ehemann Franz Eder, Schwägerinnen 

Paula und Pia / Helene Frühmorgen für Ehemann Xaver
	 Die Ministranten bitten wieder um eine Spende für ihren Ausflug.
Oberempfenbach	� 19.00 Uhr VAM Annemarie Preitsameter für Eltern Stefan und Maria 

Wernthaler / Andrea Wesnitzer für Mutter Maria Weber und Oma 
und Opa / Rosa Maier für Ehemann und Vater / Familie Leitner für 
Josef Kögl / Anita und Josef Amberger für Josef Kögl / Maria Kögl für 
Eltern

	 Die Ministranten bitten wieder um eine Spende für ihren Ausflug.

16. Woche im Jahreskreis

Sonntag, 21. Juli, 16. Sonntag im Jahreskreis
1. Lesung: Jer 23,1-6, 2. Lesung: Eph 2,13-18, Evangelium: Mk 6,30-34
Zuspruch: „Unsere christliche Existenz besteht darin, dass wir ständig das Oster- 
geheimnis leben: kleine Tode, einer nach dem anderen, gefolgt von Ansätzen  
einer Auferstehung.“ � Roger Schutz

St. Laurentius	� 8.00 Uhr Messe Markus und Marianne Brücklmaier für beiderseitige 
Eltern

	 Die Ministranten bitten wieder um eine Spende für ihren Ausflug.
Sandelzhausen	 10.15 Uhr Familiengottesdienst
	� Marianne und Helga für Mutter zum Sterbetag / Christa Eder-Puch-

ner für Enkel Maxim Zierer / Anna Schneider für Mutter Anna 
Treitinger 

	 musikalisch gestaltet vom Chor KlangArt/Mai Voices/Choralle
	 Die Ministranten bitten wieder um eine Spende für ihren Ausflug.
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Stadtpfarrkirche	� 10.30 Uhr Messe Therese Schleibinger für verstorbenen Ehemann 
Josef / Familie J. Kuffer für immerwährender Hilfe der Anna Schäfer 
und heiligen Mutter Gottes zum Dank / Ehemalige Haushaltsschü-
lerinnen für verstorbene Schwestern und Mitschülerinnen / Martin 
Huber für verstorbene Mutter / Graßl-Deandl für Eltern Rita und 
Ludwig Graßl

	 Die Ministranten bitten wieder um eine Spende für ihren Ausflug.
Stadtpfarrkirche	� 11.30 Uhr Tauffeier Matthias Ludwig Olbricht und Fritz Valentin 

Olbricht 
St. Salvator	 18.20 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten, Rosenkranz und Beichte 
	 19.00 Uhr Messe Sieglinde Seitz für Hans Schäfer
Montag, 22. Juli, Hl. Maria Magdalena
St. Salvator		  7.30 Uhr Messe nach Meinung
Dienstag, 23. Juli, Hl. Birgitta von Schweden, Ordensgründerin
Stadtpfarrkirche	� 18.00 Uhr Messe Stiftsmesse für Anna und Josef Oberhofer und 

Angehörige / Irene Rutka für Georg Eichenseer zum Sterbetag
	� mit den beiden Neupriestern Michael Steinhilber und Matthias 

Merkl und der Möglichkeit den Priminzsegen zu empfangen
Mittwoch, 24. Juli, Hl. Christophorus, Märtyrer
St. Laurentius	 Ökumenischer Schlussgottesdienst der Mittelschule
Stadtpfarrkirche	� 10.00 Uhr und 10.30 Uhr Schlussgottesdienst der  

Prälat-Michael-Thaller-Schule
Donnerstag, 25. Juli, Hl. Jakobus, Apostel
St. Laurentius	� 8.00 Uhr – 11.00 Uhr Ökumenischer Schlussgottesdienst der Real-

schule
Stadtpfarrkirche	 10.15 Uhr Ökumenischer Schlussgottesdienst der Grundschule
Freitag, 26. Juli, Hl. Joachim und hl. Anna, Eltern der Gottesmutter Maria
St. Salvator	 7.30 Uhr Messe nach Meinung
Pausenhof	 8.00 Uhr Ökumenischer Schlussgottesdienst des Gymnasiums
Sandelzhausen	 �Schulgarten 8.00 Uhr Ökumenischer Schlussgottesdienst der 

Grundschule 
Samstag, 27. Juli, Marien-Samstag
St. Salvator	 7.30 Uhr Messe Rutscher für Mutter Hilde Massinger
Stadtpfarrkirche	� 18.00 Uhr VAM Christl und Renate für Eltern Ingrid und Xaver 

Schlemmer / Irene Rutka für Sieglinde Eichenseer zum Namenstag
Unterempfenbach	 19.00 Uhr VAM nach Meinung
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17. Woche im Jahreskreis

Sonntag, 28. Juli, 17. Sonntag im Jahreskreis - Altstadtfest
1. Lesung: 2 Kön 4,42-44, 2. Lesung: Eph 4,1-6, Evangelium: Joh 6,1-15
Zuspruch: Eine Religion zum Anfassen: „Gerne lassen wir die Klugen und Weisen dieser 
Welt nach dem Absoluten streben, sich in das große Geheimnis versenken, mit Yoga 
und Kontemplation die große Leere im Inneren entdecken. Aber wir selber möchten 
eigentlich gern etwas, das man anfassen kann: eine Kerze anzünden, das Weihrauchfass 
schwingen, die Finger ins Weihwasser tauchen, den Rosenkranz durch die Hände glei-
ten lassen, das Kreuzzeichen schlagen – das große oder das kleine, und vor allem: den 
Herrn Jesus Christus selber in der Gestalt der Hostie auf die Hand gelegt bekommen.“ 
� Joe Übelmesser

Sandelzhausen	� 9.00 Uhr St. Anna Bruderschaftsfest mit Predigt und  
Totengedenken

	 Brigitte Beck für Mutter Anna Datzmann zum Namenstag
	 anschl. Prozession durch den Ort
Marktplatz	 10.00 Uhr Festgottesdienst anlässlich Altstadtfest
St. Salvator	 18.20 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten, Rosenkranz und Beichte
	 19.00 Uhr Messe Anna Wimmer Messe nach Meinung

Gottesdienstordnung während der Ferienzeit
Während der Ferienzeit vom 28. Juli bis einschließlich 08. September ist am Sonntag 
um 8.00 Uhr in St. Laurentius und am Mittwoch um 10.30 Uhr im Altenheim keine 
Messe. Am Dienstag ist ebenfalls keine Messe in Mainburg. Es werden am Dienstag 
wechselnde Gottesdienste in Sandelzhausen angeboten. Die Messen am Freitag um 
18.00 Uhr in Ober- bzw. Unterempfenbach entfallen ebenso während der Ferienzeit.
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Spenden können einbezahlt werden auf 
folgende Konten bei der Kirchenstiftung 
Mainburg
• �Sparkasse  

IBAN DE57 7505 1565 0000 0012 48
• �Raiffeisenbank 

IBAN DE55 7016 9693 0000 2052 06

Grabpflege für das Priestergrab
Bisher wurde das Priestergrab auf dem 
Friedhof in Mainburg sehr gut gepflegt und 
angelegt. Leider ist die Pflege nun verwaist, 
so dass eine Person gesucht wird, die die 
Grabpflege für das Priestergrab überneh-
men könnte. Wer Interesse hat, möge sich 
bitte im Pfarrbüro melden.

Kleinkindergottesdienst im Pfarrheim
Am Freitag, 07. Juli findet um 16.00 Uhr ein 
Kleinkindergottesdienst im Pfarrheim statt. 
Der Gottesdienst findet zu dem Thema 
„Arche Noah“ statt. Alle Familien mit Klein-
kindern von 0-6 Jahren mit ihren Geschwis-
tern, sind dazu herzlich eingeladen. Die Kin-
der dürfen alle ein Kuscheltier mitbringen.

Seniorennachmittag im Pfarrheim
Am Mittwoch, 10. Juli findet ab 14.00 Uhr 
ein Seniorennachmittag im Pfarrheim Main-
burg statt. Alle interessierten Seniorinnen 
und Senioren sind dazu herzlich eingela-
den.

Festgottesdienst
Am Sonntag, 14. Juli findet um 10.00 Uhr 
der Gottesdienst im Festzelt, anlässlich des 
100 jährigen Gründungsfest des Hallertauer 
Trachtenvereins Mainburg statt. 

Donnerstag, 25. Juli kein Gottesdienst
Am Donnerstag, 25. Juli ist wegen der 
Abschlussgottesdienste der Schulen kein 
Gottesdienst um 18.00 Uhr in der Stadt-
pfarrkirche.

Altstadtfest
Am Wochenende 27. / 28. Juli findet wie-
der das jährliche Altstadtfest statt. Die Vor-
abendmesse ist wie gewohnt um 18.00 Uhr 
in der Stadtpfarrkirche. Der Sonntagsgottes-
dienst ist um 10.00 Uhr am Marktplatz.

KDFB Mainburg
Termine:

• �Samstag, 29. Juni: geführte Fahrradtour 
mit dem Stadtführer Franz Peter nach 
Marching ins Gasthaus Paulus. Die 
Gesamtkilometer betragen ca. 60 km. Es 
besteht Helmpflicht. Die Unkosten betra-
gen 10,00 €. Treffpunkt ist um 10.00 Uhr 
am Parkplatz beim Freibad.

• �Sonntag, 30. Juni: Pfarrfest mit den Köst-
lichkeiten vom Frauenbund

• �Donnerstag, 04. Juli: Ausflug zum 
Sommer Tollwood nach München 
gemeinsam mit KDFB Volkenschwand, 
Großgundertshausen und Sandelzhau-
sen / Anmeldungen bitte im Reisebüro 
Stanglmeier

• �Freitag, 26. Juli: Anna-Selbtritt-Feier in 
Geisenfeld / Nähere Infos in der Tages-
zeitung
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Kolpingsfamilie
Termine:

• �Samstag, 29. Juni: Johannesfeuer mit Vor-
abendgottesdienst und Fahrzeugsegnung 
um 18.30 Uhr an der Schöllwiese

• �Sonntag, 30. Juni: Verkaufsstand am 
Pfarrfest

• �Donnerstag, 11. Juli: Stammtisch ab 19 
Uhr im Hotel-Gasthof Seidlbräu

• �Sonntag, 14. Juli: Beteiligung am Fest-
umzug zum 100-jährigen Jubiläum des 
Trachtenvereins Mainburg

• �Samstag, 20. Juli: Sommerfest ab 18 
Uhr am Pfarrheim. Anmeldung wegen 
Essensbestellung unter Tel. 2255 oder 
vorstandschaft@kolping-mainburg.de 
erforderlich. Besteck und Geschirr ist 
selbst mitzubringen. Um Kuchen- und 
Salatspenden wird gebeten.

Fronleichnam
Allen Mitwirkenden sei ein herzliches Dan-
keschön gesagt. Ohne Ihre Mithilfe wäre so 
eine Prozession nicht möglich. Hier einige 
Bilder vom Fronleichnamstag.
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Pfarrnachrichten Sandelzhausen

Spenden können einbezahlt werden auf 
folgendes Konto 

• �Kirchenstiftung Sandelzhausen:   
Sparkasse  
IBAN: DE98 7505 1565 0000 3904 50

Messe in Notzenhausen

Am Dienstag, 09. Juli findet um 17.30 Uhr 
in Notzenhausen ein Gottesdienst statt. Alle 
Pfarrangehörigen sind dazu eingeladen.

Vorabendmesse an der Kapelle am Not-
zenhauser Weg

Am Samstag, 13. Juli findet die Vorabend-
messe an der Kapelle am Notzenhauser 
Weg statt. Beginn ist um 18.00 Uhr. Bei 
schlechtem Wetter wird der Gottesdienst in 
die Pfarrkirche verlegt.

Familiengottesdienst

Am Sonntag, 21. Juli findet um 10.15 Uhr ein 
Familiengottesdienst in der Pfarrkirche statt. 
Der Gottesdienst wird musikalisch vom Chor 
KlangArt/MAIVoice/Choralle gestaltet. Alle 
Familien der Pfarrei sind dazu eingeladen.

St. Anna Bruderschaftsfest

Am Sonntag, 28. Juli ist um 9.00 Uhr Amt 
zum Hauptfest der St.-Anna Bruderschaft 
mit Predigt, Totengedenken und Neuauf-
nahme. Im Anschluss ist Prozession mit dem 
Allerheiligsten durch den Ort. Die örtlichen 
Vereine sind mit ihren Fahnen zur Teilnah-
me eingeladen. Den Prozessionsweg bitte 
in gewohnter Weise zieren und beflaggen.

Veranstaltungen des  
Katholischen Frauenbundes

• �Handarbeitstreff: Es findet jeweils am 
Dienstag ein wöchentlicher Handar-
beitstreff im Pfarrheim statt. Beginn ist 
um 19.30 Uhr. Jeder der Freude am 
Handarbeiten hat ist willkommen.

• �Bitte um Kuchen- und Tortenspenden: Für 
das Pfarrfest am Sonntag, 07. Juli bittet 
der Kath. Frauenbund um Kuchen- und 
Tortenspenden. Die direkt am Sonntag im 

Pfarrheim abgegeben werden können. Im 
Voraus ein herzliches „Vergelts̀ s Gott“.

• �Radtour zum Klosterbiergarten nach 
Biburg: Am Samstag, 27. Juli unternimmt 
der KDFB eine Radltour zum Kloster-
biergarten nach Biburg. Treffpunkt ist am 
Parkplatz der Raiffeisenbank in Sandelz-
hausen um 14.30 Uhr. Bitte Fahrradhelm 
nicht vergessen. Anmeldung bei Heike 
Zeilbeck, Tel.: 08751/4302.

• �Beteiligung beim St.-Anna-Bruderschafts-
fest: Am Sonntag, 28. Juli findet um 9.00 
Uhr das St.-Anna-Bruderschaftsfest statt. 
Der KDFB beteiligt sich mit Fahne und 
Vereinsschal an der Prozession.

• �Voranzeige Fahrt zum Bayerischen 
Landtag: Am 07., Oktober ist eine Fahrt 
zum Bayerischen Landtag geplant. Bei 
Interesse bitte bei Heike Zeilbeck, Tel.: 
08751/4302 melden.

Seniorenhalbtagesfahrt zum Dehner  
Blumenpark in Rain am Lech
Am Dienstag, 02. Juli findet die diesjährige 
Seniorenhalbtagesfahrt zum Dehner nach 
Rain am Lech statt. Abfahrt ist um 12.30 Uhr 
in Sandelzhausen beim Schadenfroh/Spar-
kasse. 14.00 Uhr Ankunft Dehner, Rain am 
Lech. Gelegenheit zur Besichtigung des Blu-
menparks, Garten-Center, Zoo-Erlebniswelt, 
Schau & Naturlehrgarten. Im Blumenpark 
erwartet Sie eine faszinierende Kombination 
aus Einkaufserlebnis und Freizeitspass. Als 
Europas Marktführer in der Garten-Center 
Branche möchten wir unsere Liebe zur Natur 
und unsere hohe Kompetenz im Bereich 
Pflanzen und Tiere an unsere Gäste und 
Besucher weitergeben. Deshalb haben wir 
diese einzigartige Verbindung geschaffen. Es 
besteht auch die Gelegenheit zum Kaffee-
trinken. 16.30 Uhr Abfahrt Dehner, Rain am 
Lech. 18.00 Uhr Ankunft Geisenfeld, Gast-
haus Birnthaler, Brotzeitpause. 19.30 Uhr 
Rückfahrt nach Sandelzhausen. Auskunft 
und Anmeldung bei Helga Blattner, Tel.: 
08751/9210.
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Pfarrnachrichten Sandelzhausen

Abraham und Sara
Viele Kinder mit ihren Eltern und Großel-
tern kamen zum Kleinkinder-Gottesdienst 
ins Pfarrheim Sandelzhausen. In der Mitte 
des Saals war ein Zelt aufgebaut, das an 
Abraham und Sara erinnerte, von denen 
die Bibel erzählt, dass sie aus ihrer Hei-
mat aufgebrochen sind, weil Gott ihnen 
das gelobte Land versprochen hat und 
ihnen Nachkommen schenkte wie Sterne 
am Himmel. Das Kinderkirche-Team spiel-
te die Lebensgeschichte von Abraham und 
Sara in einem Rollenspiel nach. Am Ende 
des Gottesdienstes bekamen die Kinder als 
„Mitgebsel“ kleine Sterne zum Aufkleben, 
die in der Nacht leuchten können. Der Got-
tesdienst wurde von Andrea Gaffal-Frank 
mit ihrem Mäusechor und den SingMAIsen 
schwungvoll gestaltet und bereichert. Die 
Kinder durften zu den Liedern stampfen 
und klatschen.

Fronleichnam
Allen Mitwirkenden bei der Fronleichnams-
prozession sagen wir ein herzliches Ver-
gelt ś Gott.

Mai-Andacht
Am 24. Mai fand die KDFB Mai-Andacht in 
der St. Ägidiuskrche in Volkenschwand in 
Begleitung der Veeharfen Gruppe mit Mari-
enlieder statt, anschließend gab es ein Spar-
gelbuffet beim Gasthof Riederer, das sehr 
gut war.

Seniorentreff
Beim letzte Seniorentreff, begleitete der 
Sandelzhausen Zweigesang (Hr. Edmaier 
und Fr. Katzl) Kaplan Maximilian Moosbau-
er während des Gottesdienstes mit Kirchen-
liedern. Anschließend gab es ein gemütli-
ches Zusammensein. 
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Pfarrnachrichten Sandelzhausen

der Pfarrei Sandelzhausen

am Sonntag, 07. Juli 2024
im und ums Pfarrheim

Gottesdienst 10.15 Uhr 

in der Pfarrkirche

Mittagstisch: ab 11.00 Uhr

im Pfarrheim

Anschließend: Kaffee und Kuchen

Unterhaltungsprogramm für die Kinder:

Luftballonwettbewerb, Dosenwerfen, heißer Draht, 
Ballspiele u.v.m.

Es laden ein und danken für den Besuch der 
Pfarrgemeinderat Sandelzhausen
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Spenden können einbezahlt werden auf 
folgende Konten 
• �Kirchenstiftung Oberempfenbach:  

Sparkasse  
IBAN: DE29 7505 1565 0000 0210 55

• �Kirchenstiftung Unterempfenbach:  
Sparkasse  
IBAN: DE25 7505 1565 0000 0210 30

Kinderkirche
Am Freitag, den 19. Juli um 16.30 Uhr findet 
in der Pfarrkirche in Oberempfenbach ein 
Kleinkinder-Gottesdienst statt. Thema des 
Gottesdienstes ist „Die Arche Noah und 
der Regenbogen.“ Der Gottesdienst wird 
vom neuen Kleinkinder-Gottesdienst Team 
Oberempfenbach vorbereitet und mitge-
staltet. Alle Eltern mit ihren Kindern sind 
herzlich eingeladen.

Patrozinium St. Ulrich
Am Sonntag, 30. Juni ist um 9.15 Uhr in 
Unterempfenbach das Kirchenpatrozinium 
des Hl. Ulrich.

Fronleichnam – Einfach mal Danke sagen
Das diesjährige Fronleichnamsfest gestalte-
te sich als buchstäbliche Zitterpartie bezüg-
lich des Wetters. Aber der Herrgott zeigte 
sich nach anfänglichen Regenschauern 
doch noch von seiner freundlichen Seite, 
sodass das Hochfest in gewohnter Weise 
stattfinden konnte. Pünktlich zur Prozession 

hörte es auf zu regnen. Beim anschließen-
dem traditionellen Weißwurstfrühschoppen 
musste man zwar auf die Biergartenatmo-
sphäre verzichten, denn dieser fand nicht 
wie gewohnt im Pfarrgarten, sondern im 
Pfarrheim und der Garage statt. Es wäre 
schon schade gewesen, wäre dieses Fest 
buchstäblich ins „Wasser gefallen“, vor 
allem schon deshalb, weil sich zahlreiche 
Helferinnen und Helfer ab den frühen Mor-
genstunden bemühten die Blumenteppiche 
und Altäre aufzubauen und zu schmücken.
Der gesamte Pfarrgemeinderat bedankt sich 
ganz herzlich bei allen Helferinnen und Hel-
fern, die in irgendeiner Weise zum Gelin-
gen des Festes beitrugen und die Altäre bei 
morgendlichem Regen vorbereitet haben. 
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Eingeschlossen in diesen Dank sind auch 
die Damen des Altars am Bushäuschen, 
sowie den Kerzen- und Himmelträgern und 
den Helfern im Pfarrheim beim Frühschop-
pen. Was wäre ein Fronleichnamsfest ohne 
die vielen helfenden Hände? 

Ein weiterer Dank gilt der Mannschaft des 
Pfarrgemeinderates Empfenbach. Sie haben 
das Fest sowie das Pfarrheim bereits Tage 
vorab vorbereiten. Solche Ehrenämter sind 
keine Selbstverständlichkeit und so gebührt 
allen ein herzliches Vergelt ś Gott. Nicht 
vergessen möchten wir auch die Pfarrge-
meinde Empfenbach sowie die Ortsvereine 
für die Teilnahme an der Prozession.

In eigener Sache: Nach wie vor werden 
Leute gesucht, die sich ein Monat lang für 
den Kirchenschmuck unserer Pfarrkirche 
annehmen. Auf diese Weise unterstützen 
Sie die Pfarrarbeit.

Allen ein herzliches Vergelts Gott!

eure PGR Sprecherinnen

Birgit Kögl & Christina Plenagl

Familiengottesdienst – „Gönn dir!“

Zum Familiengottesdienst in der Pfarrkir-
che Oberempfenbach waren besonders die 
Familien mit ihren Kindern eingeladen. „Der 
Sabbat, also für uns der Sonntag, ist für den 
Menschen da,“ so spricht Jesus im Evangeli-
um. In einer Katechese überlegte Gemeind-
ereferentin Andrea Engl, was sie an diesem 
Sonntag noch unbedingt erledigen wollte. 
Dabei stellte sie fest, dass der Sonntag eigent-
lich dafür da ist, sich etwas zu gönnen. Sie 
fand viele Beispiele sich Zeit für sich selbst, 
ihre Familie und für Gott zu nehmen. Am 
Ende machte sie es sich bequem und feier-
te den Gottesdienst in einem Liegestuhl mit. 
Die Kinder übernahmen die Fürbitten und 
eine Mutter las eine Meditation mit Wün-
schen vor, wie man gut mit der Zeit umgehen 
kann, die Gott schenkt.  Am Ende wurden 
Zeitgutscheine ausgeteilt, die daran erinner-
ten, sich Zeit zum Leben und für Gott zu 
gönnen. Der Gottesdienst wurde vom Fami-
liengottesdienst-Team vorbereitet und vom 
Chor „Miteinander“ musikalisch bereichert.



Kinderseite
Lösung: 1. Vorhang, 2. Rock, 3. Krug, 4. Esel, 5. Haus, 6.Seine, 7. Stange, 8. Bett, 9. Idee, 10. Leguan, 11. Erde, 
 12. Uhr, 13. Ente, 14. Nil, 15.  Eis, 16. Ader, 17. Los 


